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Frage des Tages

Gestern haben wir Sie gefragt:

Sollte es eine Verpflichtung ge-

ben, denkmalgeschützte Häu-

ser zu sanieren?

Sie haben abgestimmt*:

Ja 56 Prozent

Nein 44 Prozent

Die neue Frage:
Haben Sie schon entschieden,

wen Sie am 22. September

wählen werden?

Stimmen Sie ab unter:

rp-online.de/mettmann
* Umfrage nicht repräsentativ

TOP KLICKS
1 Denkmalgeschütztes

Haus Markt 4 verfällt

2 Rauchverbot: Umsatz

sinkt um 50 Prozent

3 Villa soll stehen bleiben

Ja Nein

Montag: Leseprobe
der Kinderzeitung
(hh) Wie der Start ins neue Schul-
jahr gelingt und worum es bei der
Bundestagswahl am 22. September
geht – das sind am kommenden
Montag Themen einer Sonderaus-
gabe der Kinderzeitung „Kleine Zei-
tungspost“. Das achtseitige Heft
liegt der Rheinischen Post als Lese-
probe bei. Die normale „Kleine Zei-
tungspost“ erscheint freitags und ist
mit 16 Seiten doppelt so umfang-
reich. Sie bietet Schulkindern aktu-
elle Geschichten aus Sport, Gesell-
schaft, Wissen und Politik sowie
Rätselspaß. Interessenten müssen
sie telefonisch unter 0800 3232333
oder im Internet bestellen:
www.diekleinezeitungspost.de/
kurzabo. Sie können jetzt vier Aus-
gaben der „Kleinen Zeitungspost“
testen – ohne Risiko, die Lieferung
endet automatisch. Für Abonnen-
ten einer Zeitung der Rheinischen
Post Mediengruppe kosten vier Aus-
gaben 4,90 Euro, für Nicht-Abon-
nenten 6,90 Euro ( Postbezug jeweils
zuzüglich 1 Euro Porto im Monat).

Die Bundestagswahl ist eines der

Hauptthemen der Leseprobe.

Damit es keine Reibereien gibt,

wenn mal eine Stute rossig ist,

plant Rudolf Weidtmann, im kom-

menden Jahr eine zweite Anlage

zu bauen und die Geschlechter zu

trennen.

Er ist jedoch auch darauf vorberei-

tet, dass es Pferde gibt, die sich

nicht in die Gruppe integrieren

lassen. „Rund zehn Prozent sind

für diese Haltung nicht geeignet.

Sie hatten entweder eine schlech-

te Kindheit oder sind zu alt und ihr

Sozialverhalten ist nicht entspre-

chend ausgeprägt.“ Für sie bleiben

15 einzelne Boxen auf dem Hof

bestehen.

Nicht für alle
Tiere geeignet

LEBEN IN DER HERDE

Foyer des Polizeigebäudes, Adalbert-Bach-
Platz 1, 11 Uhr.

RAT & HILFE

Frauenhaus, % 02104 922220

Apotheken

Samstag: Druiden-Apotheke, Mettmann-
Metzkausen, Peckhauser Str. 55, % 02104
53153, Sa 8.30 - So 8.30.

Sonntag: Hirsch-Apotheke, Wülfrath,
Goethestr. 35, % 02058 92460, So 8.30 -
Mo 8.30.

KINO

Weltspiegel-Theater, Mettmann, Düssel-
dorfer Str. 2, % 02104 97390

Chroniken der Unterwelt - City of Bones,
Sa: 15, 17.30 Uhr. So: 15, 17.30 Uhr.

Die Schlümpfe 2 3D, Sa: 15 Uhr. So: 15 Uhr.

Feuchtgebiete, Sa: 20 Uhr. So: 20 Uhr.

Mr. Morgan’s Last Love, Sa: 20 Uhr. So: 20
Uhr.

Planes, Sa: 15 Uhr. So: 15 Uhr.

Planes 3D, Sa: 17 Uhr. So: 17 Uhr.

White House Down, Sa: 17, 20 Uhr. So: 17,
20 Uhr.

METTMANN

SAMSTAG

Aktionstag des Bündnisses Sauberes

Mettmann, Mühlenstraße oberhalb der

Bronzestatuen von Geldmacher/Schriever.,

Innenstadt, 10-13 Uhr.

Betreuung am Markttag, Jute Stuw, für

Angehörige von Demenzkranken, 10 bis 14

Uhr, Haus St. elisabeth, Düsseldorfer Straße

20, Telefon 0175 3641865.

Offene Kirche, Kirche St. Lambertus,

Markt.

Anmeldung für den Trödelmarkt mit

Herz, Trödelmarkt am 8. September von 10

bis 17 Uhr, Jubiläumsplatz, Stadtmitte, 16-17

Uhr.

SONNTAG

Bolero und Rhapsodie an Klavier und

Orgel mit Lux und Laux, Evangelische Kir-

che Mettmann, Freiheitstraße, 20 Uhr.

Vernissage zur Ausstellung „verwan-

delt“, Katja Wickert stellt einen Teil ihrer

Werke im Dienstgebäude der Kreispolizei-

behörde aus. Die Besichtigungszeiten lie-

gen wochentags zwischen 8 und 16 Uhr. ,

TIPPS & TERMINE

Dieses Wochenende

noch ins Naturfreibad

METTMANN (cku) Nun ist die letzte
Chance, in diesem Jahr im Natur-
freibad zu baden. Das Bad hat heute
und morgen noch von 10 bis 18 Uhr
geöffnet, danach endet die Saison.
Die Liegewiese des Neanderbades in
Erkrath ist bis Ende September ge-
öffnet. In Ratingen können Schwim-
mer das Angerbad ebenfalls noch
dieses Wochenende nutzen – das 50-
Meter-Becken steht aber am Sonn-
tag nicht zur Verfügung. Das Allwet-
terbad in Lintorf ist bis Oktober ge-
öffnet. Im Heljensbad in Heiligen-
haus endet die Freibadsaison am 22.
September.

MELDUNG

Artgerechte Haltung im Bewegungsstall
Rudolf Weidtmann baut in Mettmann kreisweit die erste Aktivanlage für Pferde. Einzug ist für Ende September geplant.

VON DOMINIQUE SCHROLLER

METTMANN Der Boden ist bereitet,
Futterhäuschen und Technik rollen
in der kommenden Woche an. Spä-
testens Ende September sollen die
ersten Pferde in den neuen Bewe-
gungsstall auf der Reitanlage Weidt-
mann einziehen. Das weitläufige
Areal mit verschiedenen Futter- und
Wasserstellen sowie einer Liegehal-
le als Rückzugsmöglichkeit hält die
Tiere den ganzen Tag auf Trab. Ha-
fer-, Heu- und Strohraufe müssen
sie mehrmals anlaufen und bekom-
men dann nur wohldosierte Men-
gen. „Die vielen kleinen Mahlzeiten
kombiniert mit Bewegung ent-
spricht der Natur des Pferdes als
Steppentier“, sagt Rudolf Weidt-
mann.

Er hat sich vor anderthalb Jahren
dazu entschlossen, seine Anlage mit
konventioneller Boxenhaltung in
Niederschwarzbach umzugestal-
ten. „Auslöser war ein Pferd aus
meinem Kundenkreis mit einer Seh-
nenverletzung. Zur Regeneration
hat der Tierarzt empfohlen, den

ich bin sicher, dass sie das schnell
lernen. Schließlich geht es um Fut-
ter.“ Damit es möglichst wenig Ran-
geleien gibt, möchte er die Pferde
nach und nach in die Gruppe inte-
grieren. Dafür ist auf dem Gelände
eine entsprechende Box für Neulin-
ge vorgesehen. „Das können sich
die Tiere drei Tage lang beschnup-
pern, bevor wir sie beaufsichtigt in
die Herde lassen.“

Grundsätzlich ist dieses Hal-
tungskonzept nicht nur für Freizeit-
sondern auch für Sportpferde geeig-
net. „Die dauernde Bewegung im
Schritt fördert Kondition und Mus-
kelaufbau. Die Pferde sind durch-
blutet und warm, wenn sie geritten
werden. Das hat auch Einfluss auf
die Leistungsbereitschaft.“ Für die
Besitzer hat das System ebenfalls
Vorteile. Sie müssen nicht jeden Tag
zum Reiten kommen, denn ihr Pfer-
de bewegen sich selbst.

dratmeter großen Bewegungsflä-
che. Mehrere Lagen Schotter sowie
Drainagematten und Sand sollen
dafür sorgen, dass die Pferde auch
bei Dauerregen keine nassen Hufe
bekommen. „Wir haben alles groß-
zügig bemessen, damit es möglichst
lange hält“, sagt Rudolf Weidtmann.
Die Technik trifft in den kommen-
den Tagen ein. Denn damit beson-
ders gefräßige Vierbeiner nicht den
ganzen Tag am Buffet stehen und
sich den Magen vollschlagen, regelt
ein computergesteuerter Chip, den
die Tiere um den Hals tragen, wer
wann wie viel frisst.

„Ein Selektionstor kontrolliert
den Eingang zur Raufutterstation
und in den Kraftfutterboxen rieselt
nur die programmierte Portion in
die Raufe“, erklärt Rudolf Weidt-
mann das System. Er wird die Pferde
in den ersten Wochen schrittweise
an die Anlage heranführen. „Doch

Wallach mindestens ein Jahr lang in
einen Bewegungsstall zu stellen. Da
habe ich zum ersten Mal so eine An-
lage gesehen und war begeistert“,
berichtet der Pferdewirtschafts-
meister. Die artgerechte Haltung
der Tiere hat ihn überzeugt. „Sie le-
ben im Herdenverband, haben
ständig Bewegung an frischer Luft
und die Nahrungsaufnahme ist in
kleinen Portionen über den gesam-
ten Tag verteilt.“

Nach Recherchen im Internet und
mit einem groben Konzept stellte
Rudolf Weidtmann der Stallgemein-
schaft seine Pläne vor. „Die Reso-
nanz war sehr positiv“, betont der
48-Jährige. Bestärkt von den Reak-
tionen der Pferdebesitzer, began-
nen die Vorarbeiten für zunächst
eine Gruppe mit 20 Pferden. Nach
der Genehmigung durch die untere
Baubehörde begannen Anfang Juli
die Erdarbeiten auf der 2800 Qua-

Rudolf Weidtmann mit „Dark Angel“ an der Stelle, an der der neue Bewegungsstall gebaut wird. RP-FOTO: DIETRICH JANICKI

Ungewöhnliche Ideen helfen bei der Personalsuche
Mit den „Unternehmenstagen 2013“ sollen Fachkräfte gewonnen und Frauen gestärkt werden. Es gibt mehrere Aktionen.
METTMANN (RP) Zum ersten Mal
wird in Düsseldorf und dem Kreis
Mettmann eine Veranstaltungsrei-
he zum Thema „Innovative Perso-
nalpolitik“ angeboten. Die „Unter-
nehmenstage“ vom 9. bis 19. Sep-
tember richten sich an kleine und
mittelständische Unternehmen.
Die 13 Veranstaltungen drehen sich
um Fachkräftegewinnung und -si-
cherung, Nachwuchsförderung,
Vereinbarkeit von Familie und Beruf
und Förderung weiblicher Beschäf-
tigter. Mithilfe von Workshops und
Vorträgen, zum Beispiel zum The-

ma Stimmbildung und Fachkräfte-
gewinnung im Ingenieurbereich,
aber auch Experimenten im Nean-
derlab sollen die Themen vermittelt
werden. Das Konzept der Unterneh-
menstage wurde jetzt vom Kompe-
tenzzentrum Frau und Beruf im
Düsseldorfer Rathaus vorgestellt.
„Wir gehen das Thema sehr praxis-
nah an, mit vielen Beispielen von
Unternehmen.“, sagt Dorothea Kör-
fers, Leiterin des Kompetenzzen-
trums Frau und Beruf Düsseldorf
und Kreis Mettmann.„Kreative Ide-
en und Lösungsansätze wie die Teil-

zeit-Berufsausbildung oder das Pro-
jekt ‚Vereinbarkeit Pflege und Beruf‘
werden ebenso vorgestellt, wie För-
dermöglichkeiten.“ Die demografi-
sche Entwicklung und die Probleme
bei der Nachwuchsgewinnung führ-
ten zu besonderen Herausforderun-
gen auf dem Arbeitsmarkt. Burk-
hard Hintzsche, Aufsichtsratsvorsit-
zender der Zukunftswerkstatt ZWD:
„Unternehmen, die ihre Mitarbeiter
von der Kinderbetreuung bis hin zur
Pflege mit Angeboten unterstützen,
sind für Fachkräfte und Familien
besonders attraktiv und haben im

Wettbewerb um die besten Köpfe
klare Vorteile.“ Düsseldorf und der
Kreis Mettmann arbeiten in der Re-
gion in vielen wichtigen Bereichen
über die Stadt- und Kreisgrenzen
hinweg zusammen. Mit der Veran-
staltungsreihe des Kompetenzzen-
trums wird die regionale Zusam-
menarbeit auch in diesem Bereich
weiter intensiviert. Mit der Veran-
staltung wolle man auf die Proble-
matik hinweisen, Unternehmen
sensibilisieren und Lösungen auf-
zeigen. Einer der Schlüssel dazu ist
die Vereinbarkeit von Familie und

Beruf. „Wir können es uns im Wett-
bewerb um qualifizierte Mitarbeiter
nicht leisten, das Potenzial bestens
ausgebildeter Frauen brach liegen
zu lassen.“ Daher sei die Kooperati-
on zwischen dem Kompetenzzen-
trum, den Wirtschaftsförderungs-
ämtern und Gleichstellungsbüros
von Düsseldorf und dem Kreis Mett-
mann wichtig. Man wolle Frauen
Mut machen und ihnen neue Per-
spektiven aufzeigen.

Informationen gibt es im Internet
unter www.unternehmenstage.de
oder unter 0211 1730227.
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info@glaserei-schmidt-bredick.de

www.glaserei-schmidt-bredick.de

Kruppstraße 28

42489 Wülfrath

Gla
Haustüren
Rol
Ma
Tre
Vordächer
Spi
Notdienst
Dus
Bal
Bes
Ble
Fen
Sicherheitstechnik
Versiegelungen
Sichtschutzfolien

Telefon 02058.5064

Telefax 02058.6549

¬Mettmann, Klein Goldberg 55: Erstbezug!
3-Zimmer-Neubauwoh-
nung, 91,5 m2 Wohnfl., ab
sofort. Sonnenbalkon, Fuß-

bodenheizung, Parkett-/Fliesenböden, elektr.
Rollläden, bodengl. Dusche. Kaltmiete inkl. TG-
Stellpl.: 850 ™ zzgl. NK, provisionsfrei für den
Mieter. Weitere Infos unter Paeschke GmbH,
fl 02173 / 94 49 - 109 oder www.paeschke.de

Parkett+Teppich
Haan • Boschstraße 7 • fi 0 21 29 / 16 60
www.fussbodentechnik-schauf.de

¬www.fenske-baeder.de ¬www.schränke-nach-mass-steinberg.de ¬Mettmann, bezugsfreies Einfamilienhaus mit
Einlieger, 120/60 m2 Wohnfläche, 500 m2

Grundstück, Baujahr 1960, einseitig angebaut,
erheblich unter Wert, Mindestgebot nur ™
139.000,–. A.F.I. GmbH fl 0 22 04 / 91 62 95
(auch Samstag)

¬OBERHÖSEL-Schuhe, Straßburger Allee 43-47
45481 Mülheim-Ruhr-Saarn

Zwangsversteigerung
(005 K 065/12)

eines Wohnungs- und Teilerbbaurechts am 20.09.2013, 9.00 Uhr, im Amtsgericht Mettmann,
40822 Mettmann, Gartenstr. 7, Saal 1, EG.
(A) Bezeichnung gemäß Grundbuch von Mettmann Blatt 5818 279/10.000 Miteigentumsanteil an
dem Erbbaurecht an dem im Grundbuch von Mettmann Blatt 1813 verzeichneten Grundstück
Gemarkung Mettmann, Flur 14, Flurstück 4649, Gebäude- und Freifläche, Haydnstr. 132, 134, 136,
138, Größe: 64 a 29 m2 in Abt. II Nr. 25 auf die Dauer von 99 Jahren ab Eintragung (26.11.1982).
Mit dem Anteil an dem Erbbaurecht ist das Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 28
bezeichneten Wohnung nebst Keller verbunden. Zur Veräußerung des Erbbaurechts oder – soweit
Teilung rechtlich oder tatsächlich möglich ist – zur Veräußerung von Teilen von ihm sowie zur
Belastung des Erbbaurechts mit Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, Reallasten und Dauer-
wohn- und Dauernutzungsrechten, ferner zur Änderung des Inhalts derartiger Belastungen, wenn
diese eine weitere Belastung des Erbbaurechts darstellt, bedarf es der Zustimmung des Grund-
stückseigentümers.
(B) Bezeichnung gemäß Grundbuch von Mettmann Blatt 5835 11/10.000 Miteigentumsanteil an
dem vorstehend bezeichneten Erbbaurecht; mit dem Anteil an dem Erbbaurecht ist das Son-
dereigentum an dem im Aufteilungsplan mit Nr. 1 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz verbunden.
Verkehrswert: Wohnungseigentum 116.000,00 Euro
Tiefgaragenstellplatz 7.000,00 Euro
beide Objekte zusammen 123.000,00 Euro
Lt. Wertgutachten handelt es sich um eine Eigentumswohnung und einen TiefgaragensteIlplatz
im Erbbaurecht in 40822 Mettmann, Haydnstr. 132. Die Wohnung befindet sich im Erdgeschoss
und verfügt über 4 Zimmer, Küche, Bad, WC mit Dusche, Flur, Diele, Abstellnische, Balkon und
Terrasse (WfI. ca. 91,61 m2).
www.zvg-portal.de Amtsgericht Mettmann

¬Sport-Partner in ME: www.sportkorthaus.de
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